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s Gute Pflege

und Betreuung

seit über 25 Jahren

Suchen Sie Hilfe, Beratung
oder Pflege, bei Krankheit,

Behinderung oder
Pflegebedürftigkeit?

Für sich selbst oder einen
Ihrer Lieben?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Der internationale Aktionstag
„Tag der Pflege“ (auch „Tag
der Krankenpflege“ oder auch
„International Nurses Day“)
findet am 12. Mai statt. Er wird
in Deutschland seit 1967 am
Geburtstag von Florence
Nightingale veranstaltet.

Florence Nightingale (gebo-
ren am 12. Mai 1820 in Flo-
renz, gestorben am 13. August
1910 in London) war eine briti-
sche Krankenschwester. Die
Tochter einer wohlhabenden
britischen Familie gilt als die
Pionierin der modernen Kran-
kenpflege. An ihrem Geburts-
tag wird daher ihr zu Ehren
der Internationale Tag der
Krankenpflege begangen.

„Unsere Pflegekräfte setzen
sich in Krankenhäusern, Pfle-
geeinrichtungen und bei der
Pflege zu Hause tagtäglich un-
ermüdlich für Menschen ein,
die Hilfe benötigen. Pflegerin-
nen und Pfleger sind eine tra-
gende Säule unserer Gesund-
heitsversorgung. Dafür verdie-
nen sie Anerkennung und
Dank, vor allem aber gute
Ausbildungs- und Arbeitsbe-
dingungen und eine angemes-
sene Bezahlung. Deshalb ha-
ben wir die Voraussetzungen
geschaffen, damit Kranken-
häuser mehr Personal am
Krankenbett beschäftigen
können, die Personalausstat-
tung in Pflegeeinrichtungen
angepasst wird, mehr Betreu-
ungskräfte eingestellt werden
und die Bezahlung der Pflege-
kräfte nach Tarif gestärkt wird.
Wichtig ist jetzt, dass die Ver-
antwortlichen in den Bundes-
ländern, in Krankenhäusern

und Pflegeeinrichtungen die
Verbesserungen schnell um-
setzen, damit sie den Pflege-
kräften zugutekommen“, sagt
der ehemalige Bundesge-
sundheitsminister Hermann
Gröhe.

Mehr Beschäftigte
– auch durch ausländische

Pflegekräfte

Und die Pflegebranche
boomt. Aktuell sind in der Kran-
ken- und Altenpflege 1,6 Millio-
nen Frauen und Männer sozial-
versicherungspflichtig beschäf-
tigt (Zahlen von 2018). Das
sind 174 000 mehr als vor vier
Jahren. Binnen weniger Jahre
ist die Zahl der Angestellten in
der Branche um zwölf Prozent
gestiegen. Zum Vergleich:
Deutschlandweit stieg die Be-
schäftigung im selben Zeit-
raum um neun Prozent.

Um die hohe Arbeitskräfte-
nachfrage zu decken, setzen
Pflegebetriebe verstärkt auf
Beschäftigte aus anderen
Ländern. Vor vier Jahren lag
der Anteil ausländischer Al-
tenpflegekräfte bei knapp sie-
ben Prozent. Mittlerweile ist er
auf elf Prozent gestiegen. Vie-
le Beschäftigte stammen aus
den EU-Ländern Polen, Rumä-
nien und Kroatien.

Mehr offene Stellen,
weniger Arbeitslose

Der steigende Anteil von
Pflegekräften aus dem Aus-
land ist hauptsächlich Folge
der hohen Arbeitskräftenach-
frage. Vor allem bei Altenpfle-
gekräften besteht ein bundes-
weiter Mangel. Gesucht wer-
den besonders examinierte
Fachkräfte. Auf die 15 300 ge-
meldeten Stellen für Fachkräf-

te (Wert vom April 2018) kom-
men lediglich 3000 arbeitslo-
se Frauen und Männer. Ähn-
lich verhält es sich in der
Krankenpflege. Auf 12 100 ge-
meldete Stellen für Fachkräfte
kommen lediglich 5000 ar-
beitslose Bewerber.

„In Deutschland wächst der
Bedarf an qualifizierten Pfle-
gekräften. Grund ist unter an-
derem die demografische Ent-
wicklung. Natürlich versuchen
wir, auch die inländischen Re-
serven zu mobilisieren und bei
jungen Leuten für eine Ausbil-
dung im Pflegebereich zu wer-
ben oder Arbeitslose zu quali-
fizieren. In der Pflegebranche
wird das kaum reichen. Wir
brauchen ausländische Kräfte
und wollen diesen Menschen
auch dauerhaft eine gute Pers-
pektive bieten.“ so Raimund
Becker, Vorstand Regionen der
Bundesagentur für Arbeit.

Nightingales Vermächtnis
Am 12. Mai ist der internationale Aktionstag „Tag der Pflege“

Die demogra-
fische Ent-
wicklung for-
dert qualifi-
zierte Arbeits-
kräfte – da
dieser Bedarf
im Inland
nicht gedeckt
werden kann,
braucht es
Pflegekräfte
aus dem Aus-
land. Foto: pr

Barntrup-Alverdissen. Der
Bürger- und Verkehrsverein
Alverdissen lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Frei-
tag, 17. Mai, 19.30 Uhr, in das
Bürgerhaus an der Vorderen
Straße ein.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der aktuelle
Jahresbericht, der Bericht
zum Heimatmuseum, die
Wahl eines neuen Kassierers

beziehungsweise eines neuen
Kassenprüfers.

Beim Punkt „Anträge“ steht
ein Antrag auf Satzungsände-
rung zum „e. V.“ (eingetrage-
ner Verein) und ein Antrag auf
Familienbeitrag auf dem Pro-
gramm. Außerdem wird über
die Termine gesprochen.

Für einen Snack und Ge-
tränke während der Ver-
sammlung ist gesorgt.

Bürger- und Verkehrsverein
Alverdissen lädt ein

Extertal-Göstrup. Am kom-
menden Samstag, 18. Mai,
wird der Backofen in Göstrup
wieder angeheizt. Das Back-
team der Dorfgemeinschaft
Göstrup e. V. lädt zum traditi-
onellen Backtag mit Kaffee
und Kuchen ein.

Der Brotverkauf beginnt an
diesem Tag um 15 Uhr. Wäh-
rend des Verkaufs wird Kaffee

ausgeschenkt und es gibt Ku-
chen frisch aus dem Ofen.

Vorbestellungen für Brote,
maximal zwei pro Person,
können auf der Liste am
Backhaus eingetragen wer-
den. Seit neuestem kann auch
auf der Webseite der Gemein-
de Göstrup.de unter der E-
Mail-Adresse info@göstrup.de
vorbestellt werden.

Backtag in Göstrup

Kalletal (red). Die Sozialde-
mokratische Partei (SPD) Kal-
letal hat vor der letzten Kom-
munalwahl mit vielen Ideen
und Konzepten um die Wäh-
lerstimmen geworben.
Ein Kernthema war es, den
Problemen des demografi-
schen Wandels entgegenzu-
wirken und die Mobilität, die
ärztliche Versorgung, die Da-
seinsvorsorge im Allgemeinen
und die Lebensqualität sowohl
in den Ortsteilen als auch auf
dem Land zu sichern.
Aufrechterhaltung der dörfli-
chen Infrastruktur, Ausbau
von Pflege- und Betreuungs-
angeboten, Ortskernausge-
staltung oder die Sanierung
öffentlicher Gebäude, wie
Schulen, Turnhallen und
Sportanlagen und dadurch die
Stärkung der Bildungsland-
schaft und der Schulstandor-

te, Sicherung und Schaffung
von Arbeits- und Ausbildungs-
plätzen und vieles mehr sind
Standortfaktoren, die die Ge-
meinde Kalletal lebenswert
und zukunftsfähig machen.

Viele dieser Themen konn-
ten in den letzten Jahren auf
den Weg gebracht oder auch
schon realisiert werden. Hier-
bei hat sich der Bürgermeister
Mario Hecker sehr engagiert,
und sowohl Rat als auch Ver-
waltung haben gut mitgear-
beitet. „Insgesamt war die Zu-
sammenarbeit der Fraktion
mit dem Bürgermeister un-
kompliziert, sachlich und lö-
sungsorientiert. Die Mitarbeit
und die Vorschläge der Frakti-
on wurden ‚auf Augenhöhe‘
angegangen“, so die SPD.
Deshalb: „Sollte der Bürger-
meister die Absicht haben,
sich auch für die nächste

Wahlperiode um dieses Amt
zu bewerben, würde die SPD
Kalletal das sehr begrüßen“,
so die Partei weiter.

Für manchen Bürger mag
die Entscheidung vom Vor-
stand des SPD-Gemeindever-
bandes, bei der Bürgermeis-
terwahl 2020 keinen eigenen
Kandidaten aufzustellen, son-
dern den bisherigen Bürger-
meister Mario Hecker unter-
stützen zu wollen, eine Über-
raschung sein.

„All jene, die näher an den
Themen dran sind – sei es
durch die eigene Arbeit, durch
gesellschaftliches Engagement
oder weil man einfach an den
Geschehnissen in der Ge-
meinde Kalletal interessiert ist
– können diese Entscheidung
sicherlich nachvollziehen, be-
ziehungsweise unterstützen
sie nachhaltig“, so die SPD.

Lebenswert und zukunftsfähig –
so soll Kalletal auch bleiben
SPD möchte Bürgermeister Hecker weiter unterstützen

Kalletal-Kalldorf. Wie in je-
dem Jahr treffen sich die Mit-
glieder und interessierten
Bürger Kalldorfs zur Ortsbe-
gehung – diesmal am Sonn-
tag, 19. Mai, um 10 Uhr. Treff-
punkt ist der Bekanntma-
chungskasten in Kalldorf Mit-
te in der Nähe der Firma Mey-
ra. Das Ratsmitglied der
Christdemokraten, Siegfried
Steffen, und der 1. Vorsitzende
der CDU, Fritz Kreie, werden
Auskunft über Fragen, die den
Ort oder die Gemeinde betref-
fen, geben.

Im Anschluss gibt es auf
dem Sportplatz frisch Gegrill-
tes und Salate. Hierzu sind
auch alle Nichtwanderer aus
Kalldorf von den Christdemo-
karten herzlich eingeladen.
Sie freuen sich auf viele Inter-
essierte.

CDU lädt zur
Begehung
die Kalldorfer
Bürger ein
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Finden Sie Ihren Dienstleister

aus der heimischen Region!

Ohne langes Suchen – ohne Kosten.


